
Der Tag beginnt

Der Tag beginnt, das Licht geht an,

mein Magen dreht sich schon mal um.

Ein jeder zeigt gleich was er kann,

da kommt die Welt wohl nicht drum rum.

Die Ratten wuseln durch den Müll,

die Mäuse tanzen auf dem Tisch,

die Nachtigallen schweigen still

und auf den Straßen, das Gemisch…

aus Sklaven, Opfern oder Machern,

rennt und strampelt in den Netzen,

es ist ein Team aus Widersachern –

es will sich in die Nesseln setzen.

Man zerstreut sich jetzt im Handeln,

versucht‘s mit beißen, schlagen, beten.

Es gilt die Umwelt zu verschandeln –

nach oben buckeln, nach unten treten.

Das Glück hilft jedem auf die Sprünge,

es ist und bleibt für uns zugegen.

Steck nur den Kopf in deine Schlinge

und du erlebst den ganzen Segen.
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